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(54) Anschlussgarnitur für einen Konvektorheizkörper und Konvektorregisterheizkörper

(57) Die Erfindung betrifft eine Anschlussgarnitur für
den Anschluss eines Konvektorheizkörpers an eine Hei-
zungsanlage für Zentral- und/oder Fernwärme und ei-
nen Konvektorregisterheizkörper, wobei die Anschluss-
garnitur aus einem Oberteil (1) zur Verbindung mit den
Heizrohren (4) eines Wärmeregisters (5) und zur Auf-
nahme eines Ventils (6) oder mindestens einer An-
schlussleitung der Heizungsanlage, einem Unterteil (2)
zur Verbindung mit mindestens einer Leitung der Hei-
zungsanlage und den Heizrohren (4) des Wärmeregi-
sters (5), sowie einem das Unterteil (2) mit dem Oberteil
(1) verbindenden Steigrohr (3) für das dem Heizkörper

zuzuführende Heizmedium besteht, wobei am Oberteil
(1) eine Öffnung (11) zur Verbindung mit dem Steigrohr
(3) und mindestens eine weitere Öffnung (13) zur Ver-
bindung mit mindestens einem Heizrohr (41) des Wär-
meregisters (5) vorgesehen ist, wogegen eine weitere
Öffnung (12) zum Anschluss des Heizmediumvorlaufs
der Heizungsanlage dient oder zur Ventilaufnahme vor-
gesehen ist, und dass das Unterteil (2) aus einem Stut-
zen (20) besteht, welcher Öffnungen (23, 24, 25, 26, 27)
aufweist, die zum Anschluss des Heizmediumvor- und/
oder - rücklaufs der Heizungsanlage, des Steigrohres
(3) und wenigstens einem Heizrohr (42) des Rohrsy-
stems (4) des Wärmeregisters (5) vorgesehen sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anschlussgarnitur
für den Anschluss eines Konvektorheizkörpers an eine
Heizungsanlage für Zentral- und/oder Fernwärme und
einen Konvektorregisterheizkörper.
[0002] Konvektoren sind Heizkörper, die aus Heizroh-
ren mit aufgefädelten Lamellen, dem sogenannten Wär-
meregister bestehen, wobei diese mit einer für die Funk-
tion wesentlichen Verkleidung versehen sind. Diese ver-
mindert weitestgehend die Wärmeabgabe durch Strah-
lung, fördert aber fast ausschließlich die Wärmeabgabe
durch Konvektion. Die Heizrohre selbst weisen die un-
terschiedlichsten Querschnittsformen auf. Die darauf
dicht beieinander aufgefädelten Lamellen zum Vergrö-
ßern der äußeren Heizfläche und Erhöhen des Wärme-
überganges werden entweder mechanisch (z. B. bei
Kupferrohren mit Aluminiumlamellen) oder durch Ver-
zinken befestigt, sofern sie in diesem Fall aus Stahl-
blech bestehen und die Lamellen aufgeschrumpft sind.
Grundsätzlich unterscheidet man bei Konvektoren zwi-
schen solchen mit natürlicher (statische Konvektoren)
und solchen mit Zwangsumwälzung (Gebläsekonvekto-
ren). Für den Anschluss der Konvektoren mit Wärmere-
gistern an die Anschlussleitungen einer Heizungsanla-
ge für Zentralund/oder Fernwärme sind verschiedenste
Anschlussvarianten möglich. Dies ist auch davon ab-
hängig, ob es sich um einen Anschluss mit Ventilaus-
führung oder einen Standard -Kompaktanschluss han-
delt. Weiter sind für die verschieden großen Wärmere-
gister häufig auch verschiedene Anschlusseinheiten er-
forderlich.
Für herkömmliche Plattenheizkörper sind An-
schlussvorrichtungen bekannt, die den verschieden-
sten Einbausituationen gerecht werden. Auch für Kon-
vektorregisterheizkörper ist es wünschenswert, für di-
verse Einbausituationen eine universelle Anschluss-
möglichkeit vorzuhalten.
Es ist deshalb Aufgabe der Erfindung eine Anschluss-
garnitur vorzuschlagen, die einen universellen An-
schluss eines Konvektorheizkörpers an eine Heizungs-
anlage für Zentral- und/oder Fernwärme ermöglicht.
Darüber hinaus ist es eine Aufgabe gemäß der vorlie-
genden Erfindung einen Konvektor, insbesondere Kon-
vektorregisterheizkörper vorzuschlagen, der universell
an eine Heizungsanlage für Zentral- und/oder Fernwär-
me anschließbar ist.
[0003] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß wenig-
stens überwiegend durch eine Anschlussgarnitur mit
den im Patentanspruch 1 aufgeführten Merkmalen ge-
löst.
Ferner wird die besagte Aufgabe ebenfalls wenigstens
überwiegend durch einen Heizkörper gemäß den Merk-
malen des Patentanspruchs 8 gelöst. Zweckmäßige
Ausführungen der Erfindung gehen aus den abhängi-
gen Ansprüchen hervor.
Die gemäß der Erfindung zu erzielenden Vorteile beru-
hen unter anderem darauf, dass eine Anschlussgarnitur

für den Anschluss eines Konvektorheizkörpers an eine
Heizungsanlage ein Oberteil zur Verbindung mit den
Heizrohren eines Wärmeregisters und zur Aufnahme ei-
nes Ventils oder mindestens einer Anschlussleitung der
Heizungsanlage, ein Unterteil zur Verbindung mit min-
destens einer Leitung der Heizungsanlage und den
Heizrohren des Wärmeregisters, sowie einem das Un-
terteil mit dem Oberteil verbindenden Steigrohr für das
dem Heizkörper zuzuführende Heizmedium umfasst,
wobei
am Oberteil eine Öffnung zur Verbindung mit dem Steig-
rohr und mindestens eine weitere Öffnung zur Verbin-
dung mit mindestens einem Heizrohr des Wärmeregi-
sters vorgesehen ist, wogegen eine dritte Öffnung zum
Anschluss des Heizmediumvorlaufs der Heizungsanla-
ge dient oder zur Ventilaufnahme vorgesehen ist, und
dass das Unterteil aus einem Stutzen besteht, welcher
mehrere Öffnungen aufweist, die zum Anschluss des
Heizmediumvorund/oder -rücklaufs der Heizungsanla-
ge, des Steigrohres und wenigstens einem Heizrohr des
Rohrsystems des Wärmeregisters vorgesehen sind.
Eine vorteilhafte Ausführungsform der Anschlussgarni-
tur kann sich ergeben, wenn
der Stutzen des Unterteils aus zwei miteinander verbun-
denen Gehäuseteilen besteht, wobei das erste Gehäu-
seteil eine Öffnung zum Anschluss des Steigrohres und
eine weitere Öffnung aufweist, die gegebenenfalls an
wenigstens eine Leitung der Heizungsanlage an-
schließbar ist, wobei das zweite Gehäuseteil eine oder
zwei Öffnungen aufweist, die gegebenenfalls an wenig-
stens eine Leitung der Heizungsanlage anschließbar
sind, wogegen über mindestens eine dritte Öffnung die
Verbindung mit mindestens einem Heizrohr des Rohr-
systems des Wärmeregisters erfolgt.
[0004] Davon ausgehend ist bei einer bevorzugten
Ausführung der Erfindung vorgesehen, dass die Vor-
laufleitung der Heizungsanlage mit einer Öffnung des
Oberteils verbunden ist, wobei der Heizmediumvorlauf
über mindestens ein Heizrohr in das Rohrsystem des
Wärmeregisters gelangt, und der Rücklauf des Heizme-
diums über mindestens ein Heizrohr und einer horizon-
talen Öffnung des zweiten Gehäuseteils in die Rücklauf-
leitung der Heizungsanlage erfolgt.
[0005] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführung ist
dagegen vorgesehen, dass
die Vorlaufleitung der Heizungsanlage an eine vertikale
Öffnung des ersten Gehäuseteils des Stutzens ange-
schlossen ist, wobei der Heizmediumvorlauf über das
Steigrohr und mindestens ein Heizrohr in das Wärme-
register erfolgt, und der Rücklauf des Heizmediums
über mindestens ein Heizrohr, dem Stutzen und der ver-
tikalen Öffnung des zweiten Gehäuseteils in die Rück-
laufleitung der Heizungsanlage gelangt.
[0006] An der Öffnung am Oberteil kann für eine Ven-
tilausführung des Heizkörpers ein Gewindestutzen zur
Ventilaufnahme vorgesehen sein.
Die jeweils nicht zum Anschluss vorgesehenen aber
vorhandenen Öffnungen des Unterteils der Anschluss-
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garnitur werden jeweils mit Blindstopfen verschlossen.
Vorteilhafterweise kann am Oberteil der Anschlussgar-
nitur ein Entlüftungselement vorgesehen sein.
Gemäß der Erfindung beruhen die Vorzüge auch auf ei-
nen ein Heizregister umfassenden Konvektorheizkör-
per, der zum Anschluss des Heizkörpers an eine Hei-
zungsanlage für Zentral- und/oder Fernwärme eine An-
schlussgarnitur aufweist, die durch die o.a. Merkmale
beschrieben und gekennzeichnet ist.
Die verschiedenen Anschlussmöglichkeiten sind mit
vielen baulichen und organisationstechnischen Vortei-
len verbunden.
Die Vorteile bestehen insbesondere neben der kompak-
ten Bauweise und der festen Verbindung zum Wärme-
register in den kürzeren Montagezeiten, der universel-
len Einsetzbarkeit für verschiedene Anschlussvarianten
und für verschieden große Wärmeregister. Ein weiterer
Vorteil besteht darin, dass das Entlüftungseinheit in der
Anschlussgarnitur integrierbar ist.
Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass mit der An-
schlussgarnitur auch eine Vielzahl von Rohrleitungen
des Wärmeregisters im Bereich des Vor- und Rücklauf-
anschlusses über die Anschlussgarnitur zusammenge-
fasst werden können.
[0007] Nachfolgend wird die vorliegende Erfindung
unter Bezugnahme auf vorteilhafte Ausführungsformen
anhand der beigefügten Zeichnungen näher erläutert.
In den Zeichnungen und den zugeordneten Figurenbe-
schreibungen werden weitere Merkmale und Vorteile
der Erfindung offenbart.
[0008] Es zeigen

Figur 1: eine Anschlussgarnitur für den Anschluss ei-
nes Konvektorheizkörpers in Kompaktaus-
führung mit angedeutetem Konvektorregi-
sterheizkörper,

Figur 2: eine Anschlussgarnitur für den Anschluss ei-
nes Konvektorheizkörpers in Ventilausfüh-
rung mit angedeutetem Konvektorregister-
heizkörper,

Figur 3: eine weitere Variante einer Anschlussgarni-
tur für den Anschluss eines Konvektorheiz-
körpers in Kompaktausführung mit ange-
deutetem Konvektorregisterheizkörper,

Figur 4: eine weitere Variante einer Anschlussgarni-
tur für den Anschluss eines Konvektorheiz-
körpers in Ventilausführung mit angedeute-
tem Konvektorregisterheizkörper.

[0009] In der Figur 1 ist eine bevorzugte Ausführungs-
form einer Anschlussgarnitur für den Anschluss eines
Konvektorheizkörpers in Kompaktausführung gemäß
einem ersten Gesichtspunkt mit Merkmalen der vorlie-
genden Erfindung dargestellt.
Der Konvektorregisterheizkörper K mit dem Wärmere-

gister 5 ist dabei in allen Figuren nur angedeutet.
Die Anschlussgarnitur für den Anschluss des Konvek-
torheizkörpers an eine Heizungsanlage besteht aus ei-
nem Oberteil 1 zur Verbindung mit den Heizrohren 4 des
Wärmeregisters 5 und einer Anschlussleitung der Hei-
zungsanlage, einem Unterteil 2 zur Verbindung mit einer
Leitung der Heizungsanlage und den Heizrohren 4 des
Wärmeregisters 5, sowie einem das Unterteil 2 mit dem
Oberteil 1 verbindenden Steigrohr 3 für das dem Heiz-
körper zuzuführende Heizmedium.
Am Oberteil 1 ist eine Öffnung 11 zur Verbindung mit
dem Steigrohr 3 und mindestens eine weitere Öffnung
13 zur Verbindung mit mindestens einem Heizrohr 41
des Wärmeregisters 5 vorgesehen. Die Anzahl der Öff-
nungen 13 ist abhängig von der Größe des Wärmeregi-
sters, d.h. der Anzahl der anzuschließenden Heizrohre.
Eine weitere Öffnung 12 im Oberteil dient dem An-
schluss des Heizmediumvorlaufs der Heizungsanlage.
Das Unterteil 2 besteht aus einem Stutzen 20, welcher
im vorliegenden Fall die Öffnungen 23, 26,und 27 auf-
weist, die zum Anschluss des Heizmediumrücklaufs RL
der Heizungsanlage, des Steigrohres 3 und wenigstens
einem Heizrohr 42 des Rohrsystems 4 des Wärmeregi-
sters 5 vorgesehen sind.
[0010] In der Figur 2 ist eine Anschlussgarnitur mit
Merkmalen gemäß einem weiteren Gesichtspunkt der
Erfindung dargestellt.
Die Anschlussgarnitur zeichnet sich dadurch aus, dass
der Stutzen 20 des Unterteils 2 aus den miteinander ver-
bundenen Gehäuseteilen 21 und 22 besteht, wobei das
Gehäuseteil 21 eine Öffnung 23 zum Anschluss des
Steigrohres 3 und eine weitere Öffnung 24 aufweist, die
an die Vorlaufleitung VL der Heizungsanlage
anschließbar ist. Das Gehäuseteil 22 weist die Öffnun-
gen 25 und 27 auf, wobei die Öffnung 25 an die Rück-
laufleitung RL der Heizungsanlage anschließbar ist, wo-
gegen über mindestens eine Öffnung 27 die Verbindung
mit mindestens einem Heizrohr 42 des Rohrsystems 4
des Wärmeregisters 5 erfolgt. Die Anzahl der Öffnungen
13 im Oberteil 1 und der Öffnungen 27 am Gehäuseteil
22 des Unterteils 2 ist wieder abhängig von der Größe
des Wärmeregisters, d.h. der Anzahl der anzuschlie-
ßenden Heizrohre. An der Öffnung 12 am Oberteil 1 ist
ein Gewindestutzen zur Ventilaufnahme 6 vorgesehen.
[0011] In der Figur 3 ist eine Anschlussgarnitur mit
Merkmalen gemäß einem weiteren Gesichtspunkt der
Erfindung dargestellt.
Dabei ist die Vorlaufleitung VL der Heizungsanlage mit
der Öffnung 12 des Oberteils 1 verbunden, wobei der
Heizmediumvorlauf über mindestens ein Heizrohr 41 in
das Rohrsystem 4 des Wärmeregisters 5 gelangt. Der
Rücklauf des Heizmediums erfolgt über mindestens ein
Heizrohr 42 und der Öffnung 26 des Gehäuseteils 22 in
die Rücklaufleitung RL der Heizungsanlage. Die Anzahl
der Öffnungen 13 im Oberteil 1 und der Öffnungen 27
am Gehäuseteil 22 des Unterteils 2 ist wieder abhängig
von der Größe des Wärmeregisters, d.h. der Anzahl der
anzuschließenden Heizrohre.
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[0012] In der Figur 4 ist eine andere Variante der An-
schlussgarnitur mit weiteren Merkmalen der Erfindung
dargestellt. Die Vorlaufleitung VL der Heizungsanlage
ist hier über die Öffnung 24 mit dem Gehäuseteils 21
des Stutzens 20 verbunden, wobei der Heizmediumvor-
lauf über das Steigrohr 3 und mindestens ein Heizrohr
41 in das Wärmeregister 5 erfolgt. Der Rücklauf des
Heizmediums gelangt über mindestens ein Heizrohr 42,
dem Stutzen 20 und der Öffnung 25 des Gehäuseteils
22 in die Rücklaufleitung RL der Heizungsanlage. An
der Öffnung 12 am Oberteil 1 ist ein Gewindestutzen zur
Ventilaufnahme 6 vorgesehen. Auch hier gilt, dass die
Anzahl der Öffnungen 13 im Oberteil 1 und der Öffnun-
gen 27 am Gehäuseteil 22 des Unterteils 2 abhängig ist
von der Größe des Wärmeregisters, d.h. der Anzahl der
anzuschließenden Heizrohre.
[0013] Allen Beispielen gemein ist, dass am Oberteil
(1) der Anschlussgarnituren jeweils ein Entlüftungsele-
ment 14 vorgesehen ist. Des weiteren sind alle jeweils
nicht zum Anschluss vorgesehenen aber vorhandenen
Öffnungen 24 und 25 oder 26 des Unterteils 2 mit Blind-
stopfen 7 verschlossen.

Patentansprüche

1. Anschlussgarnitur für den Anschluss eines Konvek-
torheizkörpers an eine Heizungsanlage mit einem
Oberteil (1) zur Verbindung mit den Heizrohren (4)
eines Wärmeregisters (5) und zur Aufnahme eines
Ventils (6) oder mindestens einer Anschlussleitung
der Heizungsanlage, einem Unterteil (2) zur Verbin-
dung mit mindestens einer Leitung der Heizungs-
anlage und den Heizrohren (4) des Wärmeregisters
(5), sowie einem das Unterteil (2) mit dem Oberteil
(1) verbindenden Steigrohr (3) für das dem Heizkör-
per zuzuführende Heizmedium, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
am Oberteil (1) eine Öffnung (11) zur Verbindung
mit dem Steigrohr (3) und mindestens eine weitere
Öffnung (13) zur Verbindung mit mindestens einem
Heizrohr (41) des Wärmeregisters (5) vorgesehen
ist, wogegen eine weitere Öffnung (12) zum An-
schluss des Heizmediumvorlaufs der Heizungsan-
lage dient oder zur Ventilaufnahme vorgesehen ist,
und dass das Unterteil (2) aus einem Stutzen (20)
besteht, welcher Öffnungen (23, 24, 25, 26, 27 )
aufweist, die zum Anschluss des Heizmediumvor-
und/oder -rücklaufs der Heizungsanlage, des Steig-
rohres (3) und wenigstens einem Heizrohr (42) des
Rohrsystems (4) des Wärmeregisters (5) vorgese-
hen sind.

2. Anschlussgarnitur nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Stutzen (20) des Unter-
teils (2) aus den miteinander verbundenen Gehäu-
seteilen (21, 22) besteht, wobei das Gehäuseteil
(21) eine Öffnung (23) zum Anschluss des Steig-

rohres (3) und eine weitere Öffnung (24) aufweist,
die gegebenenfalls an wenigstens eine Leitung der
Heizungsanlage anschließbar ist, wobei das Ge-
häuseteil (22) die Öffnungen (25) und/oder (26) auf-
weist, die gegebenenfalls an wenigstens eine Lei-
tung der Heizungsanlage anschließbar sind, woge-
gen über mindestens eine Öffnung (27) die Verbin-
dung mit mindestens einem Heizrohr (42) des Rohr-
systems (4) des Wärmeregisters (5) erfolgt.

3. Anschlussgarnitur nach den Ansprüchen 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorlaufleitung
(VL) der Heizungsanlage mit der Öffnung (12) des
Oberteils (1) verbunden ist, wobei der Heizmedium-
vorlauf über mindestens ein Heizrohr (41) in das
Rohrsystem (4) des Wärmeregisters (5) gelangt,
und dass der Rücklauf des Heizmediums über min-
destens ein Heizrohr (42) und der Öffnung (26) des
Gehäuseteils (22) in die Rücklaufleitung (RL) der
Heizungsanlage erfolgt.

4. Anschlussgarnitur nach den Ansprüchen 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorlaufleitung
(VL) der Heizungsanlage über die Öffnung (24) mit
dem Gehäuseteils (21) des Stutzens (20) verbun-
den ist, wobei der Heizmediumvorlauf über das
Steigrohr (3) und mindestens ein Heizrohr (41) in
das Wärmeregister (5) erfolgt, und der Rücklauf des
Heizmediums über mindestens ein Heizrohr (42),
dem Stutzen (20) und der Öffnung (25) des Gehäu-
seteils (22) in die Rücklaufleitung (RL) der Hei-
zungsanlage gelangt.

5. Anschlussgarnitur nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an der Öffnung (12) am Ober-
teil (1) ein Gewindestutzen zur Ventilaufnahme vor-
gesehen ist.

6. Anschlussgarnitur nach einem der oben genannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
jeweils nicht zum Anschluss vorgesehenen aber
vorhandenen Öffnungen (24)und (25) oder (26) des
Unterteils (2) mit Blindstopfen (7) verschlossen
sind.

7. Anschlussgarnitur nach einem der oben genannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass am
Oberteil (1) ein Entlüftungselement (14) vorgese-
hen ist.

8. Konvektorheizkörper umfassend ein Heizregister,
welches aus Heizrohren mit aufgefädelten Lamel-
len besteht und eine die Wärmeabgabe durch Kon-
vektion fördernde Verkleidung aufweist, dadurch
gekennzeichnet, dass zum Anschluss des Heiz-
körpers an eine Heizungsanlage für Zentral-
und/oder Fernwärme eine Anschlussgarnitur vor-
gesehen ist, die durch die Merkmale der Ansprüche
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1 bis 7 gekennzeichnet ist.
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